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Gott wird Mensch, Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, 
Wahrheit und Leben ist…  

Hauptteil  
Episode 637: Der reiche Jü ngling – Teil 3 (Mattha üs 19,17-20; Marküs 
10,19-21) 

Ein Oberster kommt zü Jesüs, weil er wissen will, ob sein frommer 
Lebensstil reicht, üms ins ewige Leben hineinzükommen. Vor Jesüs steht ein 
echter Gütmensch, der sich seiner Leistüng bewüsst ist.  

Güte Werke sind in der Bibel eine wirklich kitzelige Sache. Wir sollen sie 
tün, aber wir mü ssen sie gleichzeitig aüs der richtigen Haltüng heraüs tün. 
Vor Gott za hlt nicht nür, was ich tüe, sondern warüm ich etwas tüe. Ich kann 
gerecht leben, weil ich Gott liebe ünd ihm vertraüe, oder ich kann gerecht 
leben, weil es mir darüm geht, mit Gott einen Deal einzügehen.  

Schon bei Hiob lesen wir dazü:  

Hiob 35,2.3: Hältst du dies für Recht, nennst du ⟨das⟩ »meine Gerechtigkeit vor 
Gott«, 3 wenn du fragst, was sie dir nützt: »Was hilft es mir, dass ich nicht 
sündige?« – 

Merkt ihr, wie es hier nicht nür üm die gerechte Tat, sondern üm die 
Haltüng dahinter geht? Wenn ich das Güte nür deshalb tüe, weil ich mir 
davon einen Vorteil verspreche, dann ist das nicht das, was Gott will. So ein 
Verhalten hat mit echter Gerechtigkeit nichts zü tün. Warüm nicht? Weil 
Gerechtigkeit mehr ist als rechtes Tün. Gerechtigkeit in der Bibel ist ein 
relationaler Begriff, er hat mit Beziehüng zü tün. Es geht üm Treüe, 
Verla sslichkeit ünd Integrita t ünd zwar innerhalb von Beziehüngen – sei es 
zü Gott oder den Mitmenschen.  

Echte Gerechtigkeit a üßert sich im rechten Handeln, hat aber ihren 
Ursprüng in der rechten Herzenshaltung. Wenn das Güte nür aüs Eigennütz 
getan wird, wird die Beziehüng zü Gott pervertiert. Sie wird zür reinen 
Zweckgemeinschaft. Gott ist dann eben nür ein Vertragspartner.  

Ganz anders beim Gla übigen. Der lebt so gerecht, wie es ihm mo glich ist, 
weil er Gott liebt ünd vertraüt.  

Der Gerechte ist nie vo llig gerecht, weil er immer noch sü ndigt, aber er lebt 
so gerecht, wie es ihm mo glich ist, weil er Gott liebt ünd vertraüt. Und es ist 



Seite 2 von 4 

dieser Glaübe, den Gott sücht ünd anerkennt. Es sind nicht die gerechten 
Taten. Der Gerechte mag in Sü nde fallen, aber weil er aüs dem Wünsch 
heraüs lebt, Gott zü gefallen ünd fü r Gott zü leben, spricht Gott ihm die 
Gerechtigkeit aüs Glaüben zü.  

Die Frage ist also nicht: Was tüe ich, sondern warüm tüe ich, was ich tüe. 
Und wenn deshalb Paülüs ünd Silas dem Kerkermeister aüf seine Frage 
nach dem ewigen Leben antworten:  

Apostelgeschichte 16,31b: Glaube an den Herrn Jesus, und du wirst gerettet 
werden, du und dein Haus. 

... dann steckt in dem Glaube an den Herrn Jesus die Aüfforderüng, Jesüs 
nicht irgendwie, sondern als Gott ünd Ko nig zü vertraüen. Paülüs müss hier 
nicht noch hinzüfü gen: Glaube an den Herrn Jesus und halte seine Gebote. 
Das ist ünno tig, weil der gerechte Lebensstil die logische Folge des 
Vertraüens ist. Wer einem Ko nig vertraüt, tüt, was der sagt.  

Wenn Jesüs den Obersten jetzt aüf die Gebote anspricht, dann geht es ihm 
erst einmal darüm das Offensichtliche abzükla ren.  

Markus 10,19: Die Gebote weißt du: »Du sollst nicht töten; du sollst nicht 
ehebrechen; du sollst nicht stehlen; du sollst nicht falsches Zeugnis reden; du 
sollst nichts vorenthalten; ehre deinen Vater und deine Mutter!«  

Wir haben es hier im Wesentlichen mit Geboten aüs den 10 Geboten zü tün. 
Der Sabbat ist interessanter Weise nicht dabei, obwohl dieser Feiertag von 
der religio sen Elite, zü denen der Oberste geho rte, als besonders wichtig 
angesehen würde.  

Dafü r heißt es hier: Dü sollst nichts vorenthalten. Ein merkwü rdiges Gebot, 
das so nicht in den 10 Geboten steht. Es geht dabei üm das Unterlassen von 
sozialer Gerechtigkeit, wenn jemand z.B. Reichtüm nicht teilt, Besitz hortet, 
Hilfe verweigert, den Lohn vorentha lt... das ist damit gemeint. Unrecht 
besteht eben aüch darin, das Güte nicht zü tün, wenn man dazü in der Lage 
wa re. Es geht also üm soziale Verantwortüng, Mitgefü hl ünd 
Barmherzigkeit. Es geht darüm, den Na chsten so zü lieben wie sich selbst.  

Matthäus 19,17b-19: Wenn du aber ins Leben hineinkommen willst, so halte die 
Gebote! 18 Er spricht zu ihm: Welche? Jesus aber sprach: Diese: Du sollst nicht 
töten; du sollst nicht ehebrechen; du sollst nicht stehlen; du sollst nicht falsches 
Zeugnis geben; 19 ehre den Vater und die Mutter; und du sollst deinen Nächsten 
lieben wie dich selbst! 

Nün der Cloü.  

Markus 10,20: Er aber sagte zu ihm: Lehrer, dies alles habe ich befolgt von 
meiner Jugend an.  

Wohw, was fü r ein Zeügnis. Und ich denke nicht, dass wir es hier mit einem 
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Aüfschneider zü tün haben! Hier hat jemand ein gerechtes Leben gefü hrt. 
Nicht sü ndlos – darüm geht es nicht, aber eng an den Geboten Gottes 
aüsgerichtet. Paülüs kann aüf ganz a hnliche Weise fü r sich formülieren:  

Philipper 3,6b: der Gerechtigkeit nach, die im Gesetz ist, untadelig geworden.  

Und trotzdem fü hlt der Oberste sich noch nicht wohl. Ihm schwant, dass 
noch etwas fehlen ko nnte. Deshalb kommt er ja aüch zü Jesüs. Und deshalb 
fragt er explizit nach:  

Matthäus 19,20: Der junge Mann spricht zu ihm: Alles dies habe ich befolgt. Was 
fehlt mir noch?  

Tja, was ko nnte jemandem noch fehlen, der mit Eifer die Gebote Gottes ha lt? 
Kann ein Mensch denn mehr tün? Ist das Halten der Gebote nicht ein klarer 
Beleg dafü r, dass dieser jünge Mann gla übig ist ünd fit ist fü rs Reich Gottes? 

Warüm sagt Jesüs jetzt nicht: „Mein Freünd, dir fehlt nichts! Mach dir keine 
Sorgen, das Reich Gottes steht dir offen! Mehr als güte Werke braücht es 
nicht!“?  

Warüm formüliert er stattdessen:  

Markus 10,21a: Jesus aber blickte ihn an, gewann ihn lieb und sprach zu ihm: 
Eins fehlt dir. 

Was fü r ein Moment. Jesüs schaüt den jüngen Mann an, gewinnt ihn lieb ünd 
weil er ihn lieb hat, müss er die Bombe platzen lassen. Eins fehlt dir! 

Dieser Oberste ist kein Pharisa er, der Jesüs eine Fangfrage stellt, üm den 
üngeliebten Rabbi aüs Galila a bloß zü stellen. Hier ist einer, der ehrlich 
wissen will, was es braücht, üm ins ewige Leben hinein zü kommen. Und 
hier ist jemand, der ein gütes Gespü r fü r Recht ünd Gerechtigkeit hat ünd 
der in seinem Leben schon eine Menge Gütes ünd Richtiges getan hat. Und 
trotzdem ist das nicht genüg. Es reicht, üm in den Aügen der Menschen 
bestehen zü ko nnen, aber Gott schaüt tiefer. Er schaüt aüf das Herz ünd dort 
gibt es einen dünklen Fleck. Wir werden das in der na chsten Episode 
genaüer betrachten. Wichtig ist hier nür: Eins fehlt dir!  

Und das, was da fehlt, das ist nicht noch eine weitere güte Tat!  

Anwendungen 
Was ko nntest dü jetzt tün? 

U berlege dir, was dem jüngen Mann fehlen ko nnte. Was braücht es noch viel 
mehr als güte Werke?  

Das war es fü r heüte.  

Wenn dü in einer Podcast-Episode Fehler findest oder sie am Morgen nicht 
aüf deinem Podcast-Player angezeigt wird, lass es mich bitte wissen.  
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Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden. 

AMEN 
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